
Rundgang durch das Karstgebiet bei
Breitscheid-Erdbach

Will man nicht den gan zen Weg er wan dern. emp fiehlt
es sich, vom Park platz vor dem Erd ba cher Dorf ge -
mein schafts haus aus die Sta tio nen 1 bis 9 zu be su -
chen und dann von Sta ti on 2 aus di rekt zu den Stein -
kam mern (Nr. 15) auf zu stei gen. Mit dem Auto kann
man an schlie ßend nach Breit scheid hin auf fah ren und
Sta ti on 10 (Klein gru ben loch) be su chen.

Sta ti on 1 : 
Aus stel lung zur Erd- und Vor ge schich te im Dorf -
ge mein schafts haus Erd bach.

Sta ti on 2: 
Hom berg
An die sem ehe ma li gen Stein bruch sind 350 Mil lio nen
Jah re alte Mee res ab la ge run gen in deut lich er kenn ba -
ren Schich ten auf ge schlos sen. In den Kie sel-, Ton-
und Schwarz schie fer schich ten fin den sich vie le Ver -
stei ne run gen von Tie ren und Pflan zen aus dem Un ter -
kar bon und Kulm. 

Sta ti on 3: 
Erd bach aus lauf 
Nach ca. 1200 Me tern un ter ir di schem Lauf tritt hier
der Erd bach wie der an die Ober flä che, nach dem er in
Breit scheid im Klein gru ben loch ver sun ken war. In ter -
es sant ist auch die Durch fluss zeit Breit scheid - Erd -
bach. Durch Fär be ver su che konn ten zwei Zei ten von
14 Stun den und 35 Stun den er mit telt wer den. Die ses
deu tet da rauf hin, dass dem Bach ver schie de ne un ter -
ir di sche Wege zur Ver fü gung ste hen.

Sta ti on 4: 
Stein bruch 
Da der Bruch schon län ger still liegt, hat sich zwi -
schen zeit lich eine in ter es san te Tier- und Pflan zen welt 
an ge sie delt, die sich nun un ge stört ent fal ten kann. So 
kann man be ob ach ten, wie Sträu cher und Ge höl ze
von den Rän dern her all mäh lich den Stein bruch zu -
wach sen. Im zei ti gen Früh jahr fällt hier be son ders der 
rosa blü hen de, stark gif ti ge Sei del bast (Daphne me -
ze reum) auf. Etwa fünf Me ter vor dem Tun nel fällt uns
ein ver moos tes Bach bett auf, das un ter dem Zaun
her vor kommt. An sei nem Ur sprung be fin det sich ei -
ner der bei Hoch was ser ak ti ven Über läu fe des Erd -
bach höh len sys tems.

Sta ti on 5: 
Höh le am Stein bruch grund 
Die se Höh le wur de Mit te der 20er Jah re durch eine
Spren gung zu gäng lich. Durch den Ein gang tritt man
in ei nen hal len ar ti gen Raum, in des sen Hin ter grund
sich eine Spal te noch et was fort setzt, aber bald zu eng 
wird. 

Sta ti on 6: 
Stol len höh le 
Hier ist lei der nur der halb ver fal le ne Ein gang zu dem
1928 ge spreng ten Stol len sicht bar. Be deu tung er -
lang te die Höh le durch Fun de von über 90 Kno chen im
Höh len lehm, dar un ter 50000 Jah re alte Über res te des 
Höh len bä ren (Ur sus spe leus), ei nem Ver wand ten un -
se res Braun bä ren, der wäh rend der letz ten Eis zeit
aus starb.

Sta ti on 7: 
Höh le im Ben ders tol len 
Um ver mu te te Fort set zun gen zur Stol len höh le auf zu -

fin den, spreng ten Höh len for scher Mit te der 70-er Jah -
re den Ben ders tol len in den Berg. Nach 9 Me tern traf
der Stol len auf eine mit Lehm und Schutt ge füll te
Spal te, die auf ca. 5 Me ter Län ge frei ge räumt wur de,
wo bei schö ne Res te von Tropfs tei nen ge fun den wur -
den. Da aber im mer wie der Ma te ri al aus dem De cken -
be reich nach brach und wei ter füh ren de Spal ten sich
als zu eng er wie sen, wur den die Ar bei ten ein ge stellt.

Sta ti on 8: 
Gas sen schlucht 

Sta ti on 9: 
Heu loch 
Hier be fand sich in der Wie se eine Do li ne, an der im -
mer wie der Erde in den Un ter grund nach sack te. Um
an die dar un ter ver mu te te Höh le zu ge lan gen, be gan -
nen Höh len for scher im Som mer 1985 mit Gra bungs -
ar bei ten, in de ren Ver lauf am 17. Juni 1985 eine enge, 
ab wärts füh ren de Spal te an ge fah ren wur de. Lei der er -
wies sich das Ge stein aber als so brü chig und es
klemm ten so vie le lose Blö cke in der Spal te, dass die
For schun gen aus Si cher heits grün den wie der ein ge -
stellt wer den muss ten.

Sta ti on 10: 
Klein gru ben loch 
Dies ist die viel leicht be deu tends te Karst er schei nung
im Ge biet, be fin det sich hier doch der Ein gang zur
Erd bach höh le. Als Klein gru ben loch wird da bei der ge -
sam te von Wie sen und Gär ten be deck te Be reich be -
zeich net, in dem sich Bach schwin den be fin den, also
von der Er läu te rungs ta fel aus bis etwa 200 Me ter weit
bach auf wärts.

In frü he ren Zei ten ver sank der Bach in die sen wei ter
oben ge le ge nen Schluck lö chern - hier war aber nie ein 
be deu ten der Zu gang zu ei ner Höh le zu er ken nen ge -
we sen. Die Do li ne, in der sich heu te die Haupt schwin -
de be fin det, ist in ei ner vor ma li gen Wie se erst im Win -
ter 1964/65 ein ge bro chen und gab den Blick in ein
Loch frei, in dem der Bach ver schwand.

Sta ti on 11: 
Fisch wei her do li ne

Sta ti on 12:
But ter fass-Doline

Sta ti on 13:
Mai baum do li ne 

Sta ti on 14: Liebs tein

Sta ti on 15: 
Stein kam mern 
Bei den Stein kam mern han delt es sich auf grund ar -
chäo lo gi scher Fun de um zwei der wich tigs ten hes si -
schen Höh len. Wir be su chen zu erst die Gro ße Stein -
kam mer (Ta schen lam pe!). Hin ter dem trich ter för mig
zu sam men lau fen den Vor platz lie gen im Ein gangs be -
reich der Höh le gro ße Blö cke, die auf den Ein sturz ei -
nes ehe ma li gen Höh len rau mes hin deu ten. Nach
Nord wes ten zweigt von dem Vor raum ein etwa 15 m
lan ger, leh mi ger Gang ab, der schließ lich ver lehmt
en det. 

Die Höh le wur de mehr fach von Ar chäo lo gen (Al ter -
tums for schern) un ter sucht. Da bei ka men Ton scher -
ben von Ge fä ßen aus der Jung stein zeit und  Keramik -
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reste aus der Hall statt zeit (ca. 450 v.Chr.) zum Vor -
schein. Ob die Höh le zu die ser Zeit be wohnt war, ge le -
gent lich als Zu flucht stät te dien te oder ob hier nur Op -
fer ga ben dar ge bracht wur den, lässt sich auf grund der 
ge rin gen Fun de al ler dings nicht sa gen. 

Klei ne Stein kam mer

Die Klei ne Stein kam mer ist ent ge gen ih rem Na men
die grö ße re der bei den Höh len und liegt etwa 50 m
wei ter links am Hang. Wir tref fen zu erst auf ih ren
dreie cki gen Haupt ein gang, hin ter dem ein klei ner
Raum folgt (Ta schen lam pe empfehlenswert), von
dem nach rechts ein kur zer Kriech gang ab zweigt. Ge -
rade aus er reicht man über eine ab schüs si ge
Stu fe ei nen wei te ren Gang. Wer sich nicht
fürch tet, kann sich hier ein mal hin ein be ge ben.
Ir gend wie kommt man ir gend wo auch wie der
he raus! Eh ren wort!

Die ar chäo lo gi sche Er for schung die ser Höh le brach te
im Herbst 1898 mensch li che Ske let tres te di rekt im
Haupt ein gang zum Vor schein. Lei der konn te nicht
exakt fest ge stellt wer den, von wie vie len Men schen
die Über res te stam men. Ne ben den Kno chen wur den

Ke ra mik scher ben und Ei sen- und Bron ze ge gen stän de 
ge fun den, dar un ter Ohr rin ge aus Bron ze, eine Glas-
und eine Bernst ein per le, und als Hö he punkt ein bron -
ze ner Wen del ring, der ur sprüng lich um den Hals ge -
tra gen wur de. Heu te be fin den sich die Fun de im Mu -
seum in Wies ba den.

Wer Nä he res über die Höh len for schung, über die Erd -
ba cher Höh len oder über die Spe läo lo gi sche Ar -
beits ge mein schaft Hes sen (Ver ein der Höh len for -
scher) er fah ren möch te, kann sich an

Spe läo lo gi sche Ar beits ge mein schaft Hes sen
Herrn B. Mar tin
Kirch stra ße 12
35767 Breitscheid

wen den. 

Leicht ab ge än dert nach: Chris ti an Gru bert, Karst und
Höh len um Erd bach - ein klei ner na tur kund li cher
Wan der füh rer, Wies ba den 1995 (Na tur schutz haus
e.V.)
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